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Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Donnerstag den 25. September 1851. 


Mit dem 1. October beginnt ein neues Abonnement auf unſere wöchentlich drei Mal, Dinstag, 
Donnerstag und Sonnabend, erſcheinende Zeitung. Alle Poſt⸗Aemter nehmen Beſtellungen an; der 
Preis für das Quartal beträgt 12 Sgr. 6 Pf., für den Monat 5 Sgr. Inſerate finden 
durch dieſe Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. Die Zeitung hält 
ſich frei von aller Parteieinſeitigkeit und wird ſtets nach Wahrheit und Recht „ Freiheit und Geſetz ſtreben. Durch 
Mannigfaltigkeit, Neuheit und Gediegenheit des Inhalts hoffen wir unſern Leſern zu genügen, insbeſondere aber durch 
Wahrnehmung aller Lauſitzer Intereſſen uns das Vertrauen jedes Lauſitzers zu erwerben. Beſtellungen werden 


rechtzeitig erbeten bei der Erpedition der Lauſitzer Zeitung. 


a n d. Denkſchrift der Anſicht entgegen, als werde die Ermäßigung eini⸗ 
Bee a ger Zölle eine bedeutende Mindereinnahme herbeiführen 1 wird 
Berlin, 21. Sept. Das Auftreten des Fürſten Sul⸗ vielmehr erwartet, daß die Conſumtion und vermehrte Einfuhr 
kowski auf dem Landtage im Großherzogthum Poſen gegen die der betreffenden Artikel dies ausgleichen werde. Das Hannover 
Aeußerungen des Landtagscommiſſars, Hrn. v. Puttkammer, in zugeſtandene Präcipuum wird durch den Hinweis gerechtfertigt, 
Bezug auf die Boruſſifieirung (ſiehe unten), macht hier in allen | daß Hannover augenblicklich eine größere Conſumtion als die 
Kreiſen ein bedeutendes Aufſehen, namentlich auch wegen der übrigen Zollvereinsſtaaten hat; das Präcipuum mußte auf eine 
Hinweiſung des Fürſten „auf die von dem Commiſſar mißver⸗ Reihe von Jahren gewährt werden, da die Conſumtionsverhält⸗ 
ſtandenen Geſinnungen Sr. Maj. des Königs“. niſſe 3 aka 5 8 5 Bus Erträgni 5 ber — 
— die Verhandlung des Poſener Landtags vom wirthſchaft, des Handels und der ahrt gen beruhende 
4%; Sal a ho Gone Polski denne: Nach beendeter | find. ah wen dieſer zugeſtandenen Vortheile ſieht die 
Wahl einer Commiſſion für die Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer Denkſchrift in der Verm a der Koften der Zollverwaltung. 
ſprach der Fürſt Sultowsfi folgende Worte: „Meine Herren! Schließlich wird noch hervorgehoben, daß ſelbſt für den Fall, 
Ich wollte ſchon in der vorigen Sitzung ſprechen, gleich nachdem wo der Vertrag ein geringes Opfer erheiſche, dies ſeine Bedeutung 
das Protokoll unſerer Eröffnungsſitzung vorgeleſen worden; ich nicht ſchmälern könne, da der Anſchluß des Steuervereins den 
wollte jedoch mich nicht von dem erſten Eindrucke, den die Rede übrigen Jollvereinsſtaaten, den Weg zum Welthandel eröffne. — 
des Herrn Oberpräſidenten gemacht, hinreißen laſſen und dieſelbe Wir hören, daß der nächſte hier in Berlin zuſammentretende 
beantworten, darum habe ich gewartet, bis ihr amtlicher Text Zollvereinscongreß nicht mehr im Laufe dieſes Jahres, ſondern 
uns mitgetheilt worden. Als Pole und treuer Unterthan Sr. im Anfange des nächſten ſtattfindet. N N 
Maj. fühle ich, daß ich, ohne mein Gewiſſen zu beleidigen, dieſe — Vor der dritten Abtheilung des Criminalgerichts wurde 
beiden Charaktere in mir vereinigen kann, nach welchen ich auch heute gegen den Abgeordneten der II. Kammer Hauptmann a. D. 
die Ehre habe, von Sr. Maj. und feiner hohen Familie gekannt 2 arkort verhandelt, der bekanntlich auf Grund des von ihm 
u fein. Mit Verwunderung aber habe ich in der Rede des herausgegebenen „Bürger⸗ und Bauernbriefs“ angeklagt iſt, die 
Oberpräſidenten geleſen, daß wir von nun an Preußen fein ſollen. Angehörigen des Staats zum Haß und zur Verachtung angereizt 
Ich kenne kein Geſetz, welches mir dieſe Pflicht auflege, und zu haben. Der Gerichtshof erkannte, nach länger denn einſtün⸗ 
proteſtire feierlich gegen dieſe Neuerung. Das revolutionäre Sy- diger Berathung den Angeklagten für nichtſchuldig, verordnete 
ſtem, Nationalitäten durch Ukaſe ändern zu wollen, wird in mir daß die Beſchlagnahme der ineriminirten Schrift aufgehoben und 
als Polen und Conſervativen immer einen Gegner finden. Meine die Koſten der Unterſuchung niederzuſchlagen ſeien. Unter den 
Herren, erlauben Sie mir noch ein Wort. Meine Gefühle für Gründen hieß es unter Anderm, daß die erſte eta der Schrift 
den Thron ſind durch den Ausdruck des Herrn Oberpräſidenten gar nicht unter das Publikum gekommen „die zweite Auflage 19 10 
auf das Empfindlichſte verletzt worden, indem er dasjenige, was welche die Staatsanwaltſchaft anziehe, nicht zur Auklage geſtellt 
uns Geſetz und Gerechtigkeit zu gewähren befiehlt, von gewiſſen ſei, und von der bisherigen politiſchen Laufbahn des Angekla ten 
Bedingungen abhängig machen will. Ich glaube, daß der Königl. nur angenommen werden könne, daß er mit feiner Schrift höͤch⸗ 
Commiſſar hierin mit wenig Glück die Gedanken Sr. Maj. aus⸗ ſtens eine geiſtige Aufregung verſucht habe. 
gedrückt hat. Unſer Monarch beſtraft Untreue und Verrath, aber Berlin, 23. Sept. Bei der heute angefangenen Ziehung 
nie macht er die Gerechtigkeit zu einer bedingten.“ der 3. Klaſſe 104. r en Fr 
Berlin, 22. Septbr. Die Denkſchrift, welche Preußen 2000 Athlr. auf Nr. 20,861, Jewinn ya “ hlr. au 
den Regierungen der übrigen Zollvereinsſtaaten mit del Vertrage Nr. 12,818, 1 Gewinn 1 e e Ge⸗ 
vom 7. Sept. hat zugehen laſſen, iſt hauptſächlich beſtimmt, die winne zu 200 Nihlr. fielen 150 ie ne 1 und 
Geſichtspunkte darzulegen, welche Preußen beim Abſchluß jenes 32,58), und 11 Bam a7 905 ) 283 kr. 1235 26,966. 
Vertrages leiteten. Sie giebt einen Ueberblick der früheren, im 27,537. eh „044. 41,304. 43,860. 45,327. 51,728. 
Jahre 1841 mit Hannover zu gleichem Zweck gepflogenen Ver⸗ 63,888 und 74,061. fett 25 
andlungen, um daraus zu beweiſen, daß nicht alle früheren — Se. Maj. der König haben Allergnädigſt, geruht, dem 
Forderungen Hannovers durch den gegenwärtigen Vertrag erfüllt Miniſter-Präſidenten Freiherrn von Manteuffel die Erlaubniß 
ſind, daß vielmehr in der Tariffrage von Hannover bedeutende zur Anlegung des von Sr. Majeſtät dem Könige von Hannover 
Coneeſſionen gegen früher gemacht wurden. Sodann tritt die ihm verliehenen Großkreuzes des Guelphen-Ordens zu ertheilen. 
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Breslau, 20, Sept. Nach einer e 
Königl. Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien vom W. Aug. 
het „auf Veranlaſſung einer Anfrage, welches Verfahren von 
eiten der ewangeliſchen Geiſtlichen gegen die ſogenannten Deutſch⸗ 
Katholiken zu beobachten ſei, nachdem der Zweifel über das Ver⸗ 
hältniß zu den ſogenannten freien Gemeinden 0 den Erlaß 
vom 10. Juni d. J. ſeine Erledigung gefunden habe“, ſich der 
evangeliſche D e unter dem 14. Juli d. J. . ent⸗ 
ſchieden, daß die in dem Erlaß vom 10. Juni d. J. enthaltenen 
Grundſätze gegen alle Gemeinſchaften, welche ſich von den öku⸗ 
meniſchen Bekenntniſſen losgeſagt haben, in Anwendung zu brin⸗ 
en ſind. 
K Breslau, 20. Sept. Die grauen Schweſtern aus Mün⸗ 
chen, auch wohl Lehrſchweſtern genannt, werden demnächſt nun 
auch in unſerer Stadt ihre Wirkſamkeit, die-Jugend zu erziehen 
und zu bilden, beginnen. 5 
Hannover, 19. Sept. Der Lloyd will wiſſen, daß die 
Frage über die däniſche Erbfolge jetzt ſo gut wie geordnet zu ſein 
cheine. Es unterliege keinem Zweifel mehr, daß die ſchleswig⸗ 
olſtein⸗-ſonderburg⸗glücksburger Linie nach Erlöſchung des Manns⸗ 
ammes vom däniſchen Königshauſe zur Herrſchaſt in Dänemark 
und in den Herzogthümern gelangen werde. 
Frankfurt a. M., 20. Sept. Der Beſchluß der Bun⸗ 
desverſammlung vom 23. 90 
tet wörtlich: „Die Bundesverſammlung beauftragt den am 10. 
Juli in Folge der in Dresden abgehaltenen Miniſterial⸗Conferenz 
niedergeſetzten politiſchen Ausſchuß, mit möglichſter Beſchleunigung 
allgemeine Bundesbeſtimmungen zur Verhinderung des Mißbrauchs 
der Preßfreiheit in Vorſchlag zu bringen, und fordert die Bundesre⸗ 
ierungen auf, auch vor Erlaſſung dieſer Vorſchriften durch alle ge⸗ 
ſezlichen Mittel die Unterdrückung der Zeitungen und Zeitfchriften 
unter Beſtrafung der Schuldigen herbeizuführen, welche atheiſtiſche, 
focialiftifche und eommuniſtiſche oder auf den Umſturz der Mo— 
narchieen gerichtete Zwecke verfolgen, und insbeſondere auch da⸗ 
für Sorge zu tragen, daß es an ausreichenden geſetzlichen Mit⸗ 
teln hierzu in den einzelnen Bundesländern nicht fehle. Damit 
dem Ausſchuß die Förderung der Bundesgeſetzgebung möglich 
werde, iſt die Bundesverſammlung geneigt, demſelben einen oder 
mehre Fachmänner zur Bearbeitung der Vorlagen beizuordnen, 
und ſieht den Anträgen des Ausſchuſſes über die Wahl derſelben 


entgegen.“ 
Oeſterreichiſche Länder. 

Wien. Am 19. d. Monats hat zu Prag die allgemeine 
Waffenablieferung der aufgelöſten Nationalgarde ſtattgefunden. 

— Se. Durchl. der Fürſt Metternich iſt heute hier ein- 
getroffen. 

— Im Arader Comitate ereignete ſich kürzlich der Fall, 
daß ein Bauer, der zu einer Geldſtrafe verurtheilt wurde, in ſeiner 
Einfalt dieſe in Koſſuthnoten erlegen wollte. Die Beamten wur⸗ 
den daher neuerdings aufgefordert, das Volk über das Verbot 
dieſer Noten aufzuklären. 

— Heute hat hier die Preisvertheilung für die Locomotiven, 
welche die Semmeringbahn überſchritten, ſtattgefunden. Den 
erſten Preis erhielt die Bavaria, den zweiten Neuſtadt, den drit⸗ 
ten Seraing, den vierten Vindobona. 

Mailand, 20. Sept. Se. Maj. der Kaiſer iſt am 19. 
d. M. um 11 Uhr Vormittags im beſten Wohlſein in Deſenzano 


angelangt. 
Frankreich. 

Paris, 19. Sept. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der 
Prinz von Joinville nach der Beſprechung 5 a a mit feinem 
aus Spanien zurückgekehrten Bruder, dem Herzog von Aumale, 
ehabt, mehr als je entſchieden iſt, die Candidatur zur Präſident⸗ 
chaft anzunehmen, vorausgeſetzt, „daß Frankreich ihn zu der⸗ 
elben beruft.“ 

— Eine ziemlich ernſthafte Schwierigkeit hat ſich zwiſchen 
Fun er und dem Bey von Tunis Eine des auf die Bl 
ung der Grenzen Algeriens erhoben. Eine Note über diefe An⸗ 
elegenheit iſt von Frankreich nach Tunis abgeſandt worden. 
Auch ſollen Befehle an den Generals Gouverneur von Algerien 
abgegangen fein, die Grenze von Tunis durch ein Truppencorps 
beſetzen zu laſſen. . 

Paris, 21. Sept. Am 18. fand der Feldhüter der Ge⸗ 
meinde Grigny im Rhone-Departement auf einem Vieinalwege 
ur Seite der Staatsſtraße, und kaum 10 Minuten von den näch⸗ 
ſten Wohnungen entfernt, 3 Gendarmen erſchoſſen. Nach dem 
Bulletin de Paris“ wird die Fremden⸗Ordonnanz ſofort in allen 
Be artements zur Ausführung kommen. Vorgeſtern ſind wieder 
Waere in der deutſchen Komplottſache Berhaſtele in Freiheit ge⸗ 
ſetzt worden. 


ug. d. J. in Betreff der Preſſe lau- 


2 


— 


Paris, 22. Sept. Dem Gerüchte über Staatsſtreiche, 
nne daß über das Wahlgeſetz Zerwürfniſſe im Miniſterium 
attfänden, wird officiell widerſprochen. 

Straßburg, 19. Sept. In Lvon iſt ein ſchauderhaftes 
Verbrechen verübt worden. Im Theater, als eben der Vorgang 
aufging, hörte man plötzlich einen Schrei, Eine junge Dame 
die in den Logen ſaß, war von einem Meſſer durchbohrt worden 
und beſpritzte die Nebenſitzenden mit ihrem Blute. Der Mörder 
ein junger Handelseommis aus Dijon, Namens Jobard, 20 Jahre 
alt, wurde ſofort ergriffen, und aus den erſten Verhören ergiebt 
ſich, daß er eigens nach Lyon gekommen iſt, um ein Verbrechen 
zu a und dadurch ſelbſt feinem Leben ein Ende zu machen, 
Er kaufte ſich ein Dolchmeſſer, ging ins Theater und ſtieß die 
Waffe der erſten beſten Dame in die Bruſt. Er hatte die Un⸗ 
glückliche, die in wenigen Minuten erlag, nie zuvor geſehen. 
Dieſelbe war die Frau eines Lehrers und ſeit zehn Monaten 
verheirathet. 


Großbritannien. 


London, 20. Sept. Im Mittelpunkt des Kryſtallpalaſtes 
oder des Raumes, den er jetzt einnimmt, ſoll dem Prinzen Albert 
ein Denkmal aus Bronze geſetzt werden; der Prinz ſoll darauf 
in Civiltracht dargeſtellt werden. 

— Genfation macht in der ſchweizeriſchen Abtheilung der 
Ausſtellung ein künſtlicher Vogel, der kleiner iſt als eine Biene 
den Flügelſchlag nachahmt, den Schnabel aufſperrt und zwitſchert. 
Auf die utilitariſchen Engländer machen oft die unnützeſten Kunſt⸗ 
ſtückchen den größten Eindruck. Den „ruhenden Knaben“, in 
Marmor, von Profeſſor Drake in Berlin, hat der Earl Fitz⸗ 
william für 160 Pf. St. angekauft. 

— Geſtern kam in Woolwich die Lady Franklin von 
ihrer Nordpolexpedition zur Auffindung Sir. J. Franklin's an. 


Die Mannſchaft befindet ſich ganz wohl, nur den Appetit hat 


ihnen der Norden geſchwächt. Die Matroſen verſichern, daß ſie 
nicht mehr im Stande ſind, Schweinefleiſch und andere fette 
Speiſen zu verdauen. Lady Franklin hatte einen däniſchen Dol⸗ 
metſcher mit, der die Ueberzeugung haben will, daß die Ent⸗ 
deckungsſchiffe Erebus und Terror nicht verunglückt ſind. 

— Die ſchnellſte Poſt nach China, welche bis jetzt vorge⸗ 
kommen iſt, ging am 24. Mai von London ab und kam in 
Hong⸗Kong, über Suez und Ceylon, am 8. Juli, alſo binnen 
44 Tagen an. Die contractlich feſtgeſetzte Friſt iſt 56 Tage. 


It alien. 


Rom, 8. Sept. Der Papſt hat einen neuen Gnaden— 
act vollzogen, welcher durch den Miniſter der Rechts- und Gna⸗ 
denſachen den zuſtändigen Behörden durch folgendes Rundſchrei⸗ 
ben mitgetheilt wurde: 

Se. Heiligkeit unſer Herr hat auf die Bitte des Juſtizmi⸗ 
niſters wie des Miniſters des Krieges gnädig zu befehlen geruht, 
Betreffs verſchiedener von den Civil- und Militairtribunalen in⸗ 


1) Die Criminalprozeſſe, welche vor dem heutigen Tage anhän⸗ 
gig gemacht wurden, und deren Urtheil mit Berückſichtigung ver⸗ 
ſchiedener minder gravirenden Umſtände auf nicht mehr als ſechs⸗ 
monatliche Haft lauten würde, ſind niedergeſchlagen. 2) Allen 
Gefangenen iſt ein ganzes Jahr an ihrer Strafzeit geſchenkt. 
3) Doch ſoll dieſe Gnade Niemandem zu Theil werden, der we— 
en argen Betruges, grober Dieberei, Verfälſchungen und Ma— 
jeſtätsverbrechen gefangen iſt. 
Turin, 17. Sept. Dem „Croce di Savoja“ zufolge iſt 
das Concordat mit Rom dem Abſchluſſe nahe. Der Kriegsmini⸗ 
ſter hat den Soldaten unterfagt, bei Feſten „ welche von der Nas 
tionalgarde veranftaltet werden, Anthell zu nehmen. 
Ferrara, 17. Sept. Cardinal Altieri iſt aus Bologna 
hier eingetroffen. Derſelbe iſt nach Verona abgereiſt, um Se. 
Majeſtät den Kaiſer in der Lombardei zu bewillkommnen. 


Türkei. 


Koſſuth wirklich „den Wünſchen der öſterreichiſchen Regierun 
um Trotze“ feiner Haft in Kiutahia e Dem 
iener Neuigkeitsboten zufolge erwartet man, daß demnächſt ein 
Contumazurtel gegen et publicirt werden wird. Daſſelbe 
1 auf Grundlage des 

3. Armeecommando als Kriegsgericht am 1. Jan. 1850 wegen 
des Verbrechens des Hochverraths an Koſſuth erlaſſen hat, und 
nach welchem er aufgefordert wurde, vor dem Kriegsgerichte zu 
erſcheinen und ſich über das ihm angeſchuldigte Verbrechen zu 
verantworten, widrigenfalls gegen ihn nach dem Geſetze in con- 
tumaciam verfahren und die Aburtheilung erfolgen würde. 


quirirten Gefangenen nachſtehende Beſtimmungen auszuführen: . 


Wie man der Leipziger Zeitung aus Wien Sie iſt 


orladungsediets, welches das k. k. 
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Ztg.“ wird aus Konſtantinopel vom 
6. Septbr. geſchrieben: Das Ereigniß des Tages iſt die endliche 
Abreiſe Koſſuths und feiner Gefährten, welche morgen theils 
auf dem „Miſſiſippi“, theils auf einem engliſchen Dampfer Ghem⸗ 
lek und die Türkei verlaſſen. Der Miſſiſippi hat die Zeit feines 
Hierſeins dazu benutzt, ſeine Räume und ſonſtigen Einrichtungen 
ſeiner beſonderen Stimmung beſtens anzupaſſen, und es iſt in 
dieſer Hinſicht Alles aufgeboten worden, um den Gäſten der Frei⸗ 
—— an elegantem und luxuriöſem Comfort für die Zeit ihres 

erweilens an Bord Alles zu bieten, was nur zu haben möglich 
war. Der Be, Tapezier Leroy beſorgte die Einrichtung des 
Salons und der Kabinen, Blumen in feſtlichen Gewinden ſchmück⸗ 
ten das Deck, Küche und Keller ſind auf eine den übrigen Aus⸗ 
lagen entſprechende Weiſe auf das Reichhaltigſte und Köſtlichſte 
beſtellt. Die Zahl der ſämmtlichen aus Kiuatahia in Ghemlek 
ſich einſchiffenden Perſonen beläuft ſich auf 48 Köpfe (Batthyani 
und Gefolge nicht mitgezählt, welche direet nach Frankreich ab⸗ 
gehen.) Ueber dieſe Zahl find noch 22 Betten hergerichtet für 
andere Flüchtlinge, welche von hier aus der Reiſe Koſſuth's ſich 
anſchließen und fein Geleite vermehren, darunter iſt auch H. Lemmi. 
Coroſſini, welcher dieſe Gelegenheit ebenfalls zu benützen gewünſcht 
hatte, iſt zur Verfolgung der weitern Zwecke des Expräſidenten 
von demſelben annoch hier belaſſen worden. Hinſichtlich der ein⸗ 


Der „Augsb. zig: 


ortsmouth Halt gemacht wird, wo die Koryphäen der in Eng⸗ 
land weilenden Emigration aller Nationalitäten den Expräſidenten 
zu beglückwünſchen und Berathungen zu pflegen ſich einfinden 
werden; von dort wird dann von Koſſuth der Weg nach New⸗ 
Bork genommen; indem er ſich vornimmt, der Regierung zu 
Washington, wie auch auf einer Rundreiſe, die er beabſichtigt, 
auch den Regierungen einzelner Staaten für die bewieſene Theil⸗ 
nahme und ertheilte großmüthige Hülfe perſönlich zu danken. 
Anderen Emigranten, die gleichzeitig die Türkei zu verlaſſen wün⸗ 
ſchen, und die ihrer Zahl wegen auf dem Miſſiſippi nicht auf⸗ 
genommen werden konnten, bietet England eine Gelegenheit auf 
einem Regierungsſchiffe an. Die Zahl derjenigen, die ſich be⸗ 
eilen hievon Gebrauch zu machen, iſt, ſagt man, ziemlich bedeu⸗ 
tend, ſo daß die Türkei mit einem Male einer namhaften Zahl 
der in Folge der Ereigniſſe des Jahres 1848 ihr aufgedrungenen 
Gäſte los wird. 5 


Pe ant Richtung ſcheint entſchieden zu ſein, daß vorerſt in 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 24. Sept. Eine erfreuliche Nachricht überraſchte dieſer Tage 
unſere Stadt. In Folge der Verbindungsbahn zwiſchen den Eiſenbahnen In 
Berlin haben die Behörden beſchloſſen, daß in Zukunft die unverſteuer⸗ 
ten Güter direet von Hamburg und Stettin bis Görlitz gehen dürfen. 
Die bedeutende Vermehrung der Frequenz auf unferem Packhofe — man ſchätzt 
dieſelbe auf 900 Ctr. — machen eine ſofortige Erweiterung deſſelben noth= 
wendig. Eine bedeutende Belebung unſeres Geſchäftsverkehrs läßt ſich dem⸗ 
nach ſicher vorausſetzen. 


Polizei- Verordnung 
wegen Heilighaltung der Sonn- und Feiertage im Regierungs-Bezirk Liegnitz. 

In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1837 
und auf Grund der 88. 11 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850 über 
die Polizei⸗Verwaltung verordnet die unterzeichnete Königl. Regierung wegen 
Heilighaltung der Sonn- und Feiertage für den ganzen Umfang ihres, Ver⸗ 
waltungs⸗Bezirks unter Aufhebung der, dieſen Gegenſtand betreffenden älteren 
Amtsblatt⸗Verordnungen und Bekanntmachungen, wie folgt: 

1. Erhaltung der Ruhe in den Kirchen während des Gottes dienſtes. 

1. Die Ruhe und Ordnung in den Kirchen darf während des 
Gottesdienſtes nicht geſtört werden. Das Umhergehen zum Beſchauen der 
Denkmale, Bilder u. f. w. iſt während des Gottes dienſtes unterſagt. Die 
Erhaltung der Ruhe und Ordnung liegt den Kirchendienern ob. 

$. 2. Eben fo dürfen in der Nähe der Kirche während des Gottes⸗ 
dienſtes lärmende Beluſtigungen, Verſammlungen und ſtörendes Ausrufen 
nicht geduldet werden. 

§. 3. Kindern, welche Störungen veranlaſſen, oder trunkenen Per⸗ 
ſonen iſt der Eintritt in die Kirchen nicht zu geſtatten. “ 

F. 4. Der übliche Verkehr katholiſcher Glaubens⸗Genoſſen an Ablaß⸗ 
tagen und bei ſonſtigen kirchlichen Feierlichkeiten in der Nähe der Kirchen 
unterliegt der Beſchränkung, daß der Kirchenfeier dadurch kein Eintrag geſchehe, 
wofür die Orts-Behörde im polizeilichen Wege zu ſorgen hat. 

2. Aeußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage überhaupt. 

§. 5. Der gewöhnliche gewerbliche und öffentliche Verkehr iſt an Sonn⸗ 
und Feiertagen verboten. Es dürfen daher 

a. Jahrmärkte und Wochenmärkte, wo dieſelben an Sonn- und Feſt⸗ 

tagen noch beſtehen, nur außerhalb der, dem Gottesdienſt gewid⸗ 
meten Stunden abgehalten werden, 
Handwerkern das Feilbieten ihrer Waaren an den erſten Tagen 
der drei hohen Feſte, Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, ſowie 
am Charfreitage und am Bußtage, niemals, an den übrigen 
Sonn⸗ und Feſttagen nur außerhalb der gottes dienſtlichen Stunden 
geſtattet werden. e 

F. 6. Eben fo iſt das Oeffnen der Verkaufs-Läden, das Ausrufen 
der Waaren auf Straßen, Plätzen, in Buden und Häuſern, das Treiben 
von Vieh, die Eröffnung von Schauſtellungen aller Art nur außerhalb der 


b. 


1 


| 


griffen, wenn fie in geſchloſſenen Lokalen abgehalten werden. 


Stunden des Gottesdienſtes geſtattet. Apotheker dürfen während des Gottes⸗ 
dienſtes nur Arzneimittel verkaufen, und Gaſtwirthe, Conditoren und Schän⸗ 
ker nur an Reiſende Nahrungsmittel verabfolgen. 

§. 7. Das Fahren mit Bier-, Holz und Mehlwagen, das Schlit⸗ 
tenfahren mit Schellen zum Vergnügen, ſowie alle mit Geräuſch verbundenen 
gewerbmäßigen Arbeiten, ferner die Aufzüge von Puppenſpielern, Equilibri⸗ 
ſten, das Oeffnen der Kegelbahnen und Billardzimmer iſt während des Got⸗ 
tesdienſtes unterſagt. 

F. 8. Landwirthſchaftliche Geſchäfte dürfen an Sonn- und Feſttagen 
im Allgemeinen gar nicht und nur während der Ernte ausnahmsweiſe außer⸗ 
halb der gottes dienſtlichen Stunden vorgenommen werden. 

$. 9. Gewerbliche Anſtalten, welche ohne Nachtheil nicht außer Be⸗ 
trieb zu ſetzen find, z. B. Mühlen, Hochöfen, können nur dann im Betriebe 
bleiben, wenn ſie während der gottesdienſtlichen Stunden auf die kirchliche 
Feier nicht ſtörend einwirken. 5 a 

$. 10. Treib⸗ und Parforceſagden dürfen an Sonn- und Feſttagen 
niemals, andere Jagden nicht während des Gottes dienſtes ſtattfinden. 

§. 11. Amtliche Geſchäfte dürfen an Sonn⸗ und Feſttagen nicht ohne 
dringende Nothwendigkeit, Auetionen und ähnliche Geſchäfte aber niemals 
vorgenommen werden. 

3. Aeußere Heilighaltung beſtimmter Zeiten und Feſte. 

§. 12. Bälle, Tanzvergnügungen und ähnliche Luſtbarkeiten ſind von 
Mitfaſten bis zum erſten Oſterfeiertage einſchließlich, ſowie vom Montage 
nach dem zweiten Advent-Sonntag bis einſchließlich dem erſten Weihnachts⸗ 
feiertage und erſten Pfingſttage; am Aſcher-Mittwoch, am Buß⸗ und Bettage, 
am Tage Aller Seelen und dem, dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeken 
Tage, ſowie an den Vorabenden dieſer letztgenannten drei Feſttage, ſowie 
des erſten Pfingſttages, ganz verboten. 

Konzerte und Muſikaufführungen find unter dieſem Verbot nicht be⸗ 
Jedoch dürfen 
in der ganzen Charwoche, am Aſcher⸗Mittwoch, an den Vorabenden des erſten 
Tages der drei hohen Feſttage, des Buß⸗ und Bettages, und an den Tagen 
Aller Seelen und dem, dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Tage nur 
geiſtliche Muſikſtücke aufgeführt werden. 

§. 13. Theatraliſche Vorſtellungen ſind nur am Charfreitage, am 
Buß⸗ und am Bettage unterſagt. Am erſten Tage der drei hohen Feſte, am 
Tage Aller Seelen und am Tage zum Andenken an die Verſtorbenen, dürfen 
nur Schauſpiele ernſten Inhalts, Darſtellungen von Kunſtreitern und Equi⸗ 
libriſten aber nicht geduldet werden. 

4 Straf- Beſtimmungen. 

$. 14. Contraventionen gegen vorſtehende Beſtimmungen unterliegen 
nach $. 340 ad 8 des Strafgeſetzbuches vom 14. April d. J. einer Geldbuße 
bis zu Fünfzig Thalern oder Gefängnißſtrafe bis zu 6 Wochen. 

Königliche Regierung. 


Görlitzer Kirehenliſte. 

Geboren. 1) Alexander Conſt. Frobel, Schirmfabrik. allh., u. Frn. 
Juliane Minna geb. Blachmann, T., geb. d. 31. Aug., get. d. 16. Sept., 
Marie Anna. — 2) Hrn. Karl Friedr. Ernſt Wehnert, Polizei-Sergeanten 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Reibſch, T., geb. d. 3., get. d. 19. Sept., 
Marie Emma. — 3) Karl Friedr. Bernh. Trautmann, Inw. allh., u. Fru. 
Joh. Dorothee geb. Martin, T., geb. den 31. Aug., get. d. 21. Seplbr., 
Agnes Marie. — 4) Friedr. Wilh. Jacobi, B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. 
Frn. Augufte Emilie geb. Grabs, S., geb. d. 3., get. d. 21. Sept., Fer⸗ 
dinand Robert Oskar. — 5) Mſtr. Joh. Chriſtoph Stolz, B. u. Schuhm. 
allh., u. Fru. Erneſt. Karol. geb. Wagner, S., geb. d. 10., get. d. 21. 
Sept., Karl Robert Paul. — 6) Mſtr. Karl Eduard Küſtner, B. u. Maus 
rer allh. u. Ben. Wilhelm. Amalie geb. Naumann, S., geb. d. 8., get. 
d. 21. Sept., Georg Eduard. — 7) Mſtr. Karl Heinr. Böhmer, B., Holz⸗ 
u. Horndrechsler allh., u. Frn. Chriſt. Friederike geb. Trinks, S., geb. d. 
8., get. d. 22. Sept., Karl Oswald. — In der kathol. Gemeinde: 
8) Hrn. Joh. Aug. Gottl. Beer, Formſtecher allh., u. Frn. Hermine Louiſe 
Ottilie Martha geb. Valentin, S., geb. d. 29. Aug., get. d. 14. Sept., 
Julius Richard Hermann. — 9) Hrn. Anton Franz Herden, B. u. Kaufm. 
allh., u. Fru. Erneſt. geb. Fellenberg, S., geb. d. 2. get. d. 21. Sept., 
Aug. Alexander Ferdin. — 10) Mſtr. Vincenz Joſeph Mendrella, Schneider 
allh., u. Fru. Wilhelmine Friederike geb. Schröder, T., geb. d. 31. Aug. 
get. d. 10. Sept., Sophie Amalie Friederike. 4 

Getraut. 1) Hr. Friedr. Aug. Nitſchke, 
a u, de Pant Gar Mitr. 

olz⸗ un orndrechslers allh., ehel. älteſte T., getr. den 16. Septbr. — 
2) Mſtr. Karl Guſtav Donat, Tiſchl. allh., u. Gk. Paul. Erneſt. Schug, 
weil. Mſtr. Karl Schulze) s, gew. B. u. Oberälteſten der Schuhm. in Ro⸗ 
thenburg, nachgel. einz. T. zweiter Ehe, getr. d. 16, Sept. in Deutſchoſſig. — 
25 Hr. Hans Friedr. Heinr. Theodor Link, B. u. Maler allh., und Igfr. 

agdalene Sidonie Hoffmann, Hrn. Eugen Hoffmann's, Herzogl. Sber⸗ 
Geometers zu Altenburg, ehel. älteſte T., getr. d. 21. Sept. — 4) Karl 
Auguſt Herkt, B. u. Handelsm. allh., u. Fr. Joh. Kramer geb. Graf, weil. 
Joh. Georg Kramers, Tagearbeit. zu Schönau in Sachſen, nachgel. Wittwe, 


getr. nn 22. en 5 

5 eftorben. 1) Fr. Anna Roſine Kahle geb. Schmidt, weil. Joh. 
Chriſtoph Kahle's, B. u. Inw. allh., Wittwe, geſt. d. 14. Sept., alt 83 J. E. 
2) Fr. Chriſt. Jeannette Himer geb. Rieſchke, weil. Hrn. Franz Xaver Sie 
mer's, B. u. Kaufm. allh., Wittwe, geſt. d. 16. Sept., alt 58 J. 6 M. 
24 T. — 3) Weil. Hrn. Joh. Heinr. Gotthard Knittel's, Oberjägers in der 
1. Comp. des Königl. 5. Jäger ⸗ Bataill. allh., u. Frn. Marie Thereſe geb. 
Meißner, T., Paul. Thereſe Bertha, geſt. d. 14. Sept., alt 3 J. 4 M. 
29 T. — 4) Hrn. Ferdin. Leberecht Bader's, Weichenſtellers bei der Sächſ.⸗ 
Schleſ. Staats⸗Eiſenbahn allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Letſch, T., Anna 
Selene, geft. d. 16. Sept., alt 8 M. 22 T. — 5) Karl Auguſt Zippel, B. 
u. Stadtgartenbef. allh., geſt. d. 18. Sept., alt 44 J. 10 Mon. 3 T. — 
6) Mſir. Louis Wilhelm Kraufe, B. u. Tuchfabrik. allh., geſt. d. 18. Sept.,, 
alt 35 J. 1 M. — 7) Weil. Joh. Traug. Schwarzbach's, Inw. allh., u. 
Irn. Chriſt. Wilhelm. geb. Pfütze, T., Chriſt. Erneſt., geſt. d. 19. Sept., 
15 FJ. 9 % 7 a 2 Sch, 8 Braune's, B. u. Schuhm. 
allh., u. Fru. Karol. Paul. geb. Goß „ Karl Friedr. eſt. d. 
20. Sept., alt 1 M. 3 T. 8 Stledr. Augußß, gef 


e Polizei ⸗Kanzlei-Aſſiſtent 
Chrift. Heinr. Hendel's, B., 
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Bekanntmachungen. 


[409] Bekanntmachung. 
Der nächſte Jahrmarkt in Markliſſa fällt den ſechſten Oetober c. 
Görlitz, den 19. September 1851. 
Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


[382] Einladung 
zur Vollziehung der Ergänzungswahlen 
für den hieſigen Gemeinderath. 


In Folge der in den drei Wähler-Abtheilungen vollzogenen Gemein⸗ 
derathswahlen ſind gewählt worden: 


6. Graf v. Reichenbach, 


Stadtrath Pape, 13. 8 
Geh. Ober-Juſtizrath Starke, 


In der erſten Wähler Abtheilung: 
1. Hr. Zimmermeiſter Bogner, 8. Hr. Kaufm. Ferdinand Schmidt, 
Doris Tuchappreteur Döring, 9. Kaufm. James Schmidt, 
3 ⸗Fabrikbeſitzer Ernſt Geißler, 10. = Rechtsanw. Juſtizrath Uttech, 
4. Kaufmann Heinrich Hecker, 11. = Stadtrath Mitſcher, 
5. ⸗Wagenfabrikant Lüders sen., 12. = Baumeiſter Fiſcher, 


7. Landſynd. Juſtizrath Sattig, 
welche die Wahl angenommen haben, 
außerdem 
15. Herr Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 
16. = Seifenſieder Heyne, 

- 17; = Stadtrath Struve, 
welche drei die Wahl mit Bezugnahme auf 8. 
Ordnung rechtsgiltig abgelehnt haben; 

ferner 

18. Herr Maurermeiſter Liſſel, 

19. = Stadtrath Müller, 
20. = Quchfabritant Ferdinand Mattheus, 
welche drei die Wahl in andern Abtheilungen angenommen, mithin in der 
erſten Abtheilung abgelehnt haben. 

Es find ſonach in der erſten Abtheilung noch ſechs Gemeinde- Ver⸗ 

ordnete zu wählen. 


2. In der zweiten Wähler : Abtheilung ſind gewählt: 


137 ad 4. der Gemeindes 


1. Hr. Nagelſchmidt Rösler jun., 6. Hr. Riemermeiſter Zimmermann, 
2. = Schubmachermeiſter Kugler, 7. „ Stadtgärtner George Lange, 
3, „© Töpfermeiſter Blank, 8. = Maurermeiſier Liffel 

4. ⸗Seifenſieder Dobſchall, 2 e iſſel, 

5. ⸗Schneidermeiſter Sämann, 9. = Bäckeroberälteſter Conrad, 


welche die Wahl angenommen haben, 
ferner 
N N 10. Serr Stadtrath Heinze, 
welcher auf Grund des §. 137 ad 4. der Gemeinde- Ordnung, 
3 11. Herr Vermeſſungs-Reviſor Wa e, 
welcher aus einem andern geſetzlichen Grunde die Wahl abgelehnt hat, 


und f 5 
17. Hr. Tuchmacheroberält. Koritzky, 


12. Hr. Stadtälteſter Thorer, 


Hr. 
13. = Tuchfabrik. Guſtav Krauſe, 18. = Fleiſchermeiſter Dienel, 
1: z re een | 19. ⸗Kupferſchmidt Bertram, | 
15. = Kunftgartner Herbig, : a 30 
16. = Schönfärber Uhlmann, | 20. = Tuchfabrikant Mattheus. 


Diefe sub 12 — 20. Genannten haben die Wahl in anderen Abthei⸗ 
lungen angenommen, in der zweiten aber abgelehnt. Mithin ſind in 
der zweiten Abtheilung noch elf Gemeinde- Verordnete zu wählen. 


ſind gewählt: 


1. Hr. Stadtgartenbef. Wendſchuh, 11. Hr. S önfärber Uhlmann, 

2, = uchmacheroberält. Koritzey, 12. = Stadtrath Ad. Müller, 

3. ⸗Kunſtgärtner Herbig, 13. Stadtälteſter Thorer, 

4. = Fleiſchermeiſter Hänel, 14. = Schneideroberälteſter Gock, 

5. = Kupferſchmidt Bertram, 15. = Tuchfabrik. Guſtav Krauſe, 

1 = Bäckermeiſter Schmidt, | 16. = Schneidermeiſter Andres, 
= Zi it 2 0 A er 

7: : Ak en Mae, 17. = anden Bra Diner, 

9. = Fleiſchermeiſter Dienel, ⸗ Kaufmann Adolph Krauſe, 

10. = Schmiedemeiſter Kettmann, 19. = Buchhändler Remer, 


welche ſämmtlich die Wahl angenommen haben, 

20. Herr Kaufmann Robert Oettel, 8 f 
welcher die Wahl nach $. 137 ad 4. der G.⸗O abgelehnt hat. Hiernach iſt 
in der dritten Wähler⸗Abtheilung noch ein Gemeinde-Verordneter zu wählen. 

Zur Vollziehung der hiernach erforderlichen Ergänzungswahlen, näm⸗ 
lich der Wahl 
eines Gemeinde- Verordneten in der zten, 
von eilf Gemeinde- Verordneten in der 2ten, 
von ſechs Gemeinde- Verordneten in der Iſten Abtheilung, 
find die Wahltermine vor den bisherigen Wahl⸗Vorſtänden im Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlungszimmer in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt worden: 
für die dritte Wahlabtheilung: | 
den 29. September d. J., Vormittags von 9 — 12 Uhr und 
ar 1 BEA hr; 
für die zweite Wahlabtheilung: 
den 30. September d. J., Vormittags von I—12 Uhr und | 
Nachmittags von 3— 6 Uhr; 
für die erſte Wahlabtheilung: 1 
den 3. Detober d. J., Vormittags von 9—12 Uhr und 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr. i | 
Sͤmmtliche Herren Wähler werden hierdurch eingeladen, im Wahl⸗ 
termine ihrer betreffenden Abtheilungen zu erſcheinen und für ſo viel Gemeinde⸗ 
verordnete, als nach Vorſtehendem in jeder Abtheilung zu wählen ſind, ihre 
Stimmen vor dem Wahlvorſtand mündlich zum Protokoll zu geben. Wer 
nicht perſönlich erſcheint, begiebt ſich für dieſen Wahltermin ſeines Stimmrechts. 
Görlitz, den 6. Septbr. 1851. Der Magiſtrat. 


—— ie — 


Gubitz' Volkskalender. 


Steffens“ Volkskalender. 


1400] Die Lieferungs⸗Contracte für Fleiſch, Brot und Gemüſe fü 
Krankenhaus, das Walſenhaus und die Sıvangs + Krbeitßennatt eben 1 
ult. October e. Submiſſionen für Lieferung dieſer Gegenſtände, über deren 


erforderliche Quantität und Art die bei dem Seeretariate einzufehenden zeit⸗ 


herigen Contracte Auskunft geben, können bis zum Ende dieſes N 
ſiegelt beim Seeretariate 4 werden. \ f 1 

Görlitz, den 17. Septbr. 1851. Der Magiſtrat. 

[#01] Es ſollen die bei dem Bau des neuen Gaſthofsgebäudes bei Kohle 

furt erforderlichen Tiſchler-, Schloſſer- und Blaferarbeiten unter Vorbehalt 
des Zuſchlages und der Auswahl, und zwar jede beſonders, im Wege der 
Submiſſion an die Mindeſtfordernden verdungen werden, daher an Unterneh⸗ 
mungsluſtige und Cautionsfähige hierdurch die Aufforderung ergeht, von den 
auf hieſiger Rathhauskanzlei ausgelegten Contractsbedingungen, Zeichnungen 
und Anfchlagsertracten Kenntniß zu nehmen, und ihre Forderungen in ſpeciel⸗ 
ler Angabe der Preiſe für alle in den Anſchlagsextracten verzeichneten einzelnen 
Arbeiten mit deutlicher Unterſchrift verſehen, verſiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion für den Kohlfurter Gaſthofsbau“ unfehlbar bis zum 30. Sep⸗ 
tember e., Abends 7 Uhr, auf gedachter Kanzlei abzugeben, und die Eröff- 
nung derſelben am 1. October c., Vormittags um 10 Uhr, in dem rathhäus⸗ 
lichen Commiſſionszimmer zu gewärtigen. 

Görlitz, den 19. Septbr. 1851. Der Magiſtrat. 

[408] Ein Stifungstapital von 300 Xhlen, ii auf Biefige ädtiſche Grunde 

ſtücke gegen pupillariſche Sicherheit und gegen vier Procen infi 
der Sladthauplkaſſe auszuleihen. * » e e 

Görlitz, den 23. Septbr. 1851. Der Magiſtrat. 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 

Oeffentliche Sitzung am Freitag, den 26. September, Nachmit. 3 Uhr. 

Gegenſtände der Verhandlung: Rechnungs⸗Vorlegung zur Des 
charge. — Sicherſtellung eines ſtädtiſchen Capitals bei der Realla en⸗Ablöſung 
zu Cosma. — Feuerverſicherung für die Braugeräthſchaften zu Hennersdorf. — 
Verkauf der Grundſtücke 640 a. b. e. — Nachbewilligung von Holz für Heiz 
zung der Rathhaus-Locale. — Geſuch der Hilfslehrerin Protze um Gehalts⸗ 
erhöhung. — Miethzinserlaß ꝛc. Der Vorſtand. 


[407] Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von eirea 
5 Centner Talglichten, 115 Centner fein raffinirtes Brennöl, 
1200 Stück Beſen, 11 Centner Baumöl, 25 Centner Stegſeife, 
70 Schock Roggenſtroh, 500 Pfund Wildſohlleder, 400 Pfand 
Brandſohlleder, 250 Pfund Fahlleder, 100 Pfund Hanf und 
150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die hieſige Königl. Strafan⸗ 
ſtalt pro 1852, ſowie zur Verpachtung des alten Bettſtrohes, 
Küchenabraumes, Gefpüls, Düngers und Urins in genannter 
Strafanſtalt pro 1852 ift ein Termin auf den 10. October c. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im Geſchäftslocale der un⸗ 
terzeichneten Direction anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Bedin⸗ 
gungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
können. Von Lichten und Seife ſind einige Tage vor dem Termine 
Proben einzureichen, Görlitz, den 23. September 1851. 

Die Direction We Straf-Anftalt. 
o ß. 


[406] Die geehrten Herren Mitgliedern der naturforſchenden 
Geſellſchaft laden wir hierdurch zu der auf Montag, den 29. Sept., 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr im Geſellſchaftslocale 
abzuhaltenden Stiftungsfeier, ſowie zu dem um 7 Uhr Abends 
zu veranftaltenden Souper mit Ball ganz ergebenſt ein. 

Das Präſidium 
der naturforſchenden Gefellfchaft. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Sonntag den 28. September, früh 10 Uhr. 


1 Der Vorſtand. 


1 Kalender für 18521 


Bei G. Heinze & Comp., Langeſtraße No. 188 
ſind ſo eben angekommen: 5 en — — 


o Mit 120 Holzſchnitten. 
Preis 123 Sgr. 
Trewendt's Volkskalender. 


Preis 124 Sgr. 


Mit 8 Stahlſtichen. 

Mit 8 Stahlſtichen. 
Preis 124 Sgr. 

Der Bote für 1852. Mit einem Kunſtblatte: Die 
Madonna del Siſto oder Couſin und Couſine. 
Geh. 11 Sgr., durchſchoſſen 12 Sgr. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Reh feld in Görlitz. Drucker und Verleger: G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


